
Kalte Dusche zur falschen Zeit

Maja hat mitten in der 
Nacht Durst. Im Dunkeln 
tapst sie in die Küche, 
füllt den Wasserfilter mit 
„Kraneburger“ auf und 
holt ein Glas aus dem 
Schrank. Alles ohne Licht. 
Sie weiß ja, wo es steht, 
und der Körper soll bloß 
nicht denken, es ist Auf-
steh-Zeit. Das Wasser plät-
schert durch den Filter. 
Warum jetzt lange war-
ten? Den ersten Schluck 
kann man ja schon mal 
eingießen. Maja  greift sich 
das Glas und kippt den 
Wasserfilter um. Eine Se-
kunde später ist an Schlaf 

nicht mehr zu denken: 
Maja steht pitschnass in 
ihrer überschwemmten 
Küche. Der Deckel des Fil-
ters ist beim Ausgießen 
abgesprungen, weil zu viel 
Wasser im oberen Teil 
war. Zwei Liter platschen 
so  ungebremst heraus. 
Auch das Licht muss Maja 
dann noch anschalten, um 
das Ausmaß der Über-
schwemmung einschätzen 
zu können. Dank Adrena-
linschub und Licht war 
danach an Schlaf nicht 
mehr zu denken. Guten 
Morgen – um zwei Uhr 
nachts. Sonja Möller

Bielefeld (WB). Die für die-
sen Dienstag angekündig-
ten Arbeiten an der Ver-
kehrsüberwachungsanlage 
auf der Talbrückenstraße 

müssen laut Stadtverwal-
tung verschoben werden. 
Der neue Termin wird 
rechtzeitig bekanntgege-
ben.

Talbrückenstraße: keine Bauarbeiten

Bielefeld (WB). Dank des 
beherzten Eingreifens von 
Zeugen musste am Sonntag 
ein Taschendieb ohne Beu-
te fliehen.  Gegen 17.20 Uhr 
stellte eine Bielefelderin 
ihren Rucksack am Nieder-
wall nahe der Brunnenstra-
ße ab und ließ ihn für 
einen kurzen Moment aus 
den Augen. Diese Gelegen-
heit nutzte ein Taschendieb 
und rannte mit dem Ruck-
sack davon. Die Bielefelde-
rin machte mit lauten Ru-
fen auf sich aufmerksam. 

Zeugen hielten daraufhin 
den Taschendieb fest und 
nahmen ihm den Rucksack 
ab. Dem Dieb gelang es je-
doch, sich loszureißen.

Die Kriminalpolizei Biele-
feld sucht nun einen etwa 
1,85 bis 1,90 Meter großen 
Mann. Er hatte lockige, 
blonde bis hellbraune Haa-
re und trug ein dunkelgrü-
nes T-Shirt und eine kurze 
Hose. Hinweise zu dem 
Diebstahl nimmt die Poli-
zei  unter Telefon 0521/5450 
entgegen.

Brandstifter-Prozess: Angeklagter fehlt

... und sieht, wie gleich 
drei kleine Kinder in 
einem offenbar extra da-
für hergerichteten Fahr-

rad-Anhänger durch die 
Gegend chauffiert werden. 
Das leistet „Mama“ ganze 
Arbeit, meint  EINER 

Passanten nehmen Dieb die Beute ab

Bielefeld (vz). Der Prozess 
gegen einen  wegen vor-
sätzlicher Brandstiftung 
angeklagten Bielefelder ist 
am Montag  vom Schöffen-
gericht nach einer halben 
Stunde abgebrochen wor-
den. Der mutmaßliche Tä-
ter, der sich auf freiem 
Fuß befindet, erschien 
nicht zum Termin. Richte-
rin Kirsten Reichmann be-
schloss, die Verhandlung 
am Mittwoch  um 12.15 Uhr 
im Saal 12 des Amtsge-
richtes Bielefeld fortzuset-
zen. Zudem ordnete sie 
die polizeiliche Vorfüh-

rung des 56-Jährigen an.
 Die Staatsanwaltschaft 

wirft dem Mann   vor, am 
10. Oktober 2020  einen 
Brandsatz gegen einen vor 
der Stadthalle abgestellten 
Kleintransporter geschleu-
dert zu haben. Der Sach-
schaden am Auto belief 
sich laut Staatsanwalt-
schaft auf 25.000 Euro 
und am Ausstellungsge-
bäude der Stadthalle auf 
60.000 Euro. Der Beschul-
digte, der von Anwalt Dr. 
Carsten Ernst verteidigt 
wird, schwieg bisher zum 
Tatvorwurf.

Geschäftsstelle Jahnplatz
Oberntorwall 24, 33602 Bielefeld

Telefon 0521/585-502, -503

Fax 0521/585-70503

Anzeigenannahme  0521/585-8

Fax 0521/585-480

Gewerbliche Anzeigen  

Telefon 0521/585-395

Abonnentenservice

Telefon 0521/585-100

Fax 0521/585-371

kundenservice@westfalen-blatt.de

lokalredaktion am Jahnplatz

Oberntorwall 24, 33602 Bielefeld

André Best 0521/585-556

Michael Delker 0521/585-436

Heinz Stelte 0521/585-256

Peter Bollig 0521/585-596

Jens Heinze 0521/585-253

Uta Jostwerner 0521/585-250

Bernhard Pierel 0521/585-560

Markus Poch 0521/585-251

Michael Schläger 0521/585-246

Sabine Schulze 0521/585-442

Kerstin Sewöster 0521/585-257

Hendrik Uffmann 0521/585-252

Arndt Wienböker 0521/585-243

Sekretariat

Beate Willer 0521/585-247

Fax 0521/585-498

bielefeld@westfalen-blatt.de

www.westfalen-blatt.de

Guten Morgen

einer geht durch die Stadt ...

11.
Mai

Dienstag

131. Tag des Jahres 2021
234 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 19

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

11.05. 19.05.

26.05. 02.06.

05:38 Uhr
21:08 Uhr

05:46 Uhr
20:51 Uhr

Nachrichten

So erreichen Sie ihre Zeitung

Alt- und Neubau des Gefängnisses sollen miteinander verbunden werden

JVA Brackwede bereitet die 
Öffnung der   Haftmauer vor
Von Markus Poch

Bielefeld  (WB). Das gibt es 
nur ganz selten: Auf einer 
Breite von bis zu 50 Metern   
öffnet die Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Bielefeld-Brack-
wede in den kommenden 
Tagen seine 5,50 Meter hohe 
Haftmauer. Um einen „Tag 
der offenen Tür“ geht es da-
bei jedoch ausdrücklich 
nicht. Es geht um die Anbin-
dung der seit drei Jahren im 
Bau befindlichen Gefängnis-
Erweiterung.

 Noch im Mai  soll an der 
Umlostraße 100  ein neuer, 
wesentlicher Bauabschnitt 
beginnen: die Verschmel-
zung von Alt- und Neubau 
über einen  zweistöckigen, 
rund 15 Meter breiten  Ver-
bindungsgang zwischen den 
Hafthäusern. Dazu muss – 
bei laufendem  Betrieb im 
geschlossenen Vollzug – die 
massive Außenmauer geöff-
net werden.

„Normalerweise treibt 
solch ein Anlass dem An-
staltsleiter die Schweißper-

len auf die Stirn“, sagt JVA-
Chef Uwe Nelle-Cornelsen. 
„Aber ich bin zuversichtlich. 
Wir haben hier umfangrei-
che Sicherheitsvorkehrun-
gen getroffen, um Entwei-
chungen auszuschließen.“

Zwei temporäre Haftmau-
ern aus mobilen Betonele-

menten sollen die Abschir-
mung der Gefangenen ga-
rantieren, solange die 
eigentliche  Außenmauer für 
Handwerker und Baufahr-
zeuge offen steht. Jedes der 
5,50 Meter hohen, 2,50 Me-
ter breiten  Elemente  wiegt 
elf Tonnen und stammt aus 
der JVA Bochum. Mit den 
mobilen Mauerstücken hat 

die JVA einen etwa 50 Meter 
breiten Korridor zwischen 
Hafthaus 1 und der alten 
Außenmauer frei sperren 
lassen, der künftig von 
außen erreichbar ist, sobald 
Elemente aus der alten 
Mauer entfernt wurden.

Jenseits dieser alten Mau-
er mit den für Brackwede ty-
pischen Überwachungskan-
zeln grenzt bereits die neue 
Gefängnismauer das 15.000 
Quadratmeter große Erwei-
terungsareal ein. Bis auf den 
Durchlass für Baumaschi-
nen ist sie so gut wie fertig, 
ebenso wie die vier Trep-
penhäuser des neuen Haft-
hauses 8. Derzeit  ragen sie  
wie fehlplatzierte Betonsäu-
len in den Himmel, denn 
außer ihnen und dem Fun-
dament ist vom dreige-
schossigen, zweiflügeligen   
Haus 8, wo einmal 130 
männliche Gefangene ein-
quartiert werden sollen, 

noch nichts zu sehen. Das 
hat einen  Grund.

„Die Zellen werden in Mo-
dulbauweise auswärts in 
Telgte hergestellt“, erklärt 
Uwe Nelle-Cornelsen. „Jedes 
Modul besteht aus zwei 
Hafträumen inklusive fest 
montierten, schlecht zer-
störbaren Möbeln und Sani-
tärbereich sowie  dem zwi-
schen den Räumen liegen-
den Flur.“ Sobald die Auslie-
ferung der Module beginne, 
sei das Hafthaus in kurzer 
Zeit komplett. Das neue Ge-

bäude soll zusätzlich den 
Abteilungen Sozialtherapie 
und Krankenpflege mehr 
Raum bieten.

Gute Baufortschritte ma-
che auch die neue Sicher-
heitszentrale, sagt der An-
staltsleiter. Ihr Rohbau ist 
fertig. Sie musste erweitert 
werden, weil „ein erhebli-
ches Maß an Überwa-
chungsmonitoren“ hinzu 
kommt. Künftig sind sechs 
Bedienstete rund um die 
Uhr allein  mit der Detektion 
beschäftigt.

Im April 2022 sollen Alt- 
und Neubau komplett ver-
schmolzen, die Erweiterung 
mit allen Schikanen  be-
triebsbereit sein. Obwohl  
der Termin der Fertigstel-
lung schon mehrfach ver-
schoben werden musste – 
ursprünglich hieß es im No-
vember 2020, ist Uwe Nelle-
Cornelsen dieses Mal opti-
mistisch. Außerdem brau-
che die mit bislang 640 
Haftplätzen fast immer voll- 
oder sogar überlegte JVA 
dringend diesen Extra-
Spielraum.

„Normalerweise 
treibt solch ein 
Anlass dem 
Anstaltsleiter die 
Schweißperlen auf 
die Stirn.“

Uwe Nelle-Cornelsen

Aus mobilen Betonelementen (Bild, vorne und hinten), die ein Lastenkran anliefert, bauen Handwerker einen Korridor auf dem JVA-Gelän-
de, der es später erlaubt, die alte Gefängnis-Außenmauer (rechts) zu öffnen, ohne dass Fluchtgefahr besteht. Fotos: Markus Poch

Uwe Nelle-Cornelsen, Leiter der 
JVA Bielefeld-Brackwede.

Diese Grafik veranschaulicht  den  anstehenden  Bauabschnitt in der 
JVA: Zur Anbindung des neuen Hafthauses 8 (blau) muss die alte 
Gefängnismauer mittig geöffnet werden.  Grafik: WB/Patrick Sönel

Extra stark gesichert: Das Dach des baustellennahen Hafthauses 1 
soll Gefangene nicht zur Entweichung verleiten. 

»Die Zellen werden 
in Modulbauweise 
auswärts in Telgte 
hergestellt.«

Uwe Nelle-Cornelsen

Bielefeld (abe). „In zwei bis 
drei Wochen haben wir alle 
Lehrer und Mitarbeiter an 
den Schulen in Bielefeld ge-
impft“, sagt  Ingo Schlotter-
beck, organisatorischer Lei-
ter des Bielefelder Impf-
zentrums und Geschäfts-
führer des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes (ASB).

Das Anmeldeverfahren für  
die Sonder-Impfaktion mit 
dem Wirkstoff Moderna hat 
am Montag begonnen. Fast 
4.000 Lehrkräfte und ande-
re Schulbeschäftigte können 
im Impfzentrum einen Ter-
min buchen. Auf der Inter-
netseite des Bielefelder ASB 
unter www.asb-owl/impf-
zentrum sind die Termine  
entsprechend freigeschaltet 
worden. Hochschullehrer 
seien für diese Aktion nicht 
impfberechtigt, sondern nur 
Lehrer der Sekundarstufen I 
und II sowie die Mitarbeiter 
an Schulen wie Hausmeis-
ter, Sekretariate und  Reini-
gungspersonal, sagt Ingo 
Schlotterbeck. 

Die Lehrer sollen  inner-
halb der Priorisierungs-
gruppe 3    in Bielefeld beson-
ders schnell geimpft werden 
(das WESTFALEN-BLATT 
berichtete).

„Lehrer in 
drei Wochen
durchgeimpft“

Bielefeld (WB/abe). In Biele-
feld gibt es vier weitere To-
desfälle: zwei Männer im 
Alter von 78 und 79 Jahren 
und zwei Frauen im Alter 
von 72 und 80 Jahren. Seit 
Beginn der Pandemie sind in 
Bielefeld somit 321 Men-
schen im Zusammenhang 
mit Corona gestorben.

Der Inzidenzwert bleibt 
über 165. Laut Robert-Koch-
Institut beträgt dieser Mess-
wert 175,6. Die Zahl der Neu-
infektionen stieg am Mon-
tag um 21 Neuinfektionen.

Es wird damit gerechnet, 
dass der Inzidenzwert stabil 
unter die Marke von 165 sin-
ken wird.  Lockerungen sind 
laut Bundes-Notbremse erst 
möglich, wenn die Mess-
werte an fünf aufeinander-
folgenden Tagen ununter-
brochen unter 165 liegen. 
Wenn das der Fall ist, würde 
der Wechselunterricht an 
Schulen am darauffolgen-
den Montag beginnen. 
Außerdem wäre dann der 
Notbetrieb an Kitas beendet. 

67 Menschen werden in 
den Krankenhäusern wegen 
einer Covid-19-Infektion be-
handelt, 23 davon liegen auf 
der Intensivstation und 18 
werden auch beatmet.

Corona: Vier
weitere
Todesfälle

BMW M4 
gestohlen
Bielefeld (WB). Ein Dieb hat 
in Bielefeld ein weißes BMW 
M4 Coupé gestohlen. Der 
Besitzer (67) musste mit an-
sehen, wie sein Wagen ent-
wendet wurde. 

Es war gegen 5.15 Uhr in 
den frühen Morgenstunden 
des Freitag, 7. Mai: Der 67-
jährige Bielefelder wurde 
von Motorengeräuschen 
seines Autos geweckt. Aus 
dem Schlafzimmerfenster 
sah der Mann, wie sein 
BMW im Bielefelder Stadt-
teil Quelle auf der Leopold-
straße (Höhe Robertstraße) 
– in Fahrtrichtung Ludwig-
straße – fuhr und dann in 
unbekannte Richtung ent-
kam. Der Täter hatte sich auf 
unbekannte Weise Zugriff 
zu dem Fahrzeug verschafft.

Zeugen melden sich mit 
Hinweisen zum Tatgesche-
hen bitte unter: 0521/5450.


